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rung meo suppresso nomine , deßen auf keine weise hiebey soll gedacht werden .
Solte H . Schwentzel recht consideriren , wie notwendig und nützlich diese
arbeit ist , auch dabey die gemachligkeit der äußerlichen ümständen in meinem
hauß , Er würde es allen conditionibus vorziehen , vielleicht läßt ihn auch H . D .
breithaupt gern fahren , wovon Er hierin instruiret wird und sich sonsten zu
helfen eine möglichkeit siehet . Solte Es mit H . Schwentzel aber nichts seyn ,
bitte auf jemand sonsten zu dencken , mir auch über ( e ) alles freymütig seine
gedancken zu eröfnen . wegen des Schrift gießers habe ausführlich an H . gri -
schau geschrieben, uberlaße alles dero resolution . gott gebe doch , daß wir mit
dem druck fortkommen , und damit bey jederman bestehen , denn viele haben
ihre äugen auf das werck gewendet . Ich bin

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

470 .
( C 4 s 207 ) dalwitz , den 11 . julius 1711
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

wegen des Schrift gießers erwarthe antworth etwa mit der montags post . fin¬
det man dann noch notig , daß ich herüber komme , so will nebst H . Ellers die
reise so fort antretten . und wann der Schriftgießer in keine Ordnung zu brin¬
gen wäre , lieber mit ihm durchfahren , und den schaden den Er uns verursacht
ans bein binden . Es muß Sich auf eine oder die andere weise mit ihm endigen ,
wann uns nur H . arthopäus nicht verläßt , werden wir doch unsern zweck
kommen , worzu gott verhelfen wolle . Ich will den montag in die Stadt Und
H . porst das verhalten dieses bösen menschen hinterbringen , auch mit H . Ellers
wegen des übrigen rechte abrede nehmen . Nechstdem sende das Spe -
cimen , mit bitte darüber dero gedancken zu eröfnen , und was dabey notig
ist zu erinnern . Solches auch H . prof . lange und H . anton zu commu -
niciren . wann es einigermaßen anständig seyn solte , bevorab da Sie insge -
sambt dabey concurriren , alldiweilen meine meinung ist , daß wenn es in
etwas in Ordnung gebracht worden , Sie das mss . durchsehen und ihre notata
hinzutragen , ob Es nicht H . Elers etwa nahe gehen mochte , wann es dem
H . gledisch in verlag gegeben würde . Ich schreibe in großer einfalt des hert -
zens , wäre ( 208 ) es nicht gut ? wann ich das Specimen wiederum zurück bald
bekomme , daß Es ihm zeigete , ohne zu begehren , er soll es verlegen , sondern
nur erwarthete , ob Er etwa vor sich selbst solches zu thun ein verlangen be¬
zeugte . So wäre man in ansehung seiner aller widrigen impressionen versi¬
chert . So leugne nicht , daß mir eben nicht am angenehmsten , daß das lucrum
davon gledisch in seinem eignen nutzen soll eingeführet ( cj : werden ) , aber auf
der andern Seiten bin ich zu furchtsam , auch nur vor mir selbst eine mine zu
machen , als wolte ihm eine last auflegen , in der Ungewißheit habe Es ihnen
schreiben wollen , aber handle Sie hierunter frey ohne die geringste reflexion
auf mich , darum bitte ich sehr , aleas esset contra meam ( ? ) intentionem . H .
Schwentzel werde wol zu mir nehmen und mit ihm den anfang machen , finde
ich dann ferner noch notig , So bin resolviret nebst ihm , noch einen zu mir ins
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haus zu nehmen , damit das werck so viel geschwinder und beßer gehe , und
das alles auf meine kosten , dergestalt hette man sich auf solchen fall nach
einem guten subjectum umzusehen , womit diesesmahl schließe und verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener C H v Canstein

Verte ( Verweis auf nicht vorhandenes P . S .)

471 .
( C 4 s 209 ) Berlin , den 14 . Julius 1711
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Ich bin diesen morgen herein kommen , um mit H . Ellers wegen des Schrift¬
gießers zu conferiren , und hofe , es sollen solche mittel ausgefunden werden ,
die da zulänglich sind , von deren gewißheit aber mit nechstem melde , wann
dem so wäre , meinet H . Elers es würde nicht notig seyn , daß ich die reise
nach Halle vor der hand thäte . Er bleibet noch 10 oder 12 tage hier , also wird
sich indeßen , meinem bedüncken nach , wohl was äußern in ansehung des
Schrift gießers , ob die reise thun soll , worzu an meinem theil bereit bin , ohne
gute Ursache aber ihnen dorten nicht gern wolte beschwerlich fallen , wie es
meine anwesenheit sonsten mit sich bringet , worin ihnen ubrigends dienen
konte ist mir unbekand . an willen fehlt es eben nicht , wenn das vermögen
sich so weit erstreckte , das mittel ins gebet sich zu werfen bey gegenwärtigen
ümständen , ist freylich das beste und dabey still zu seyn und zu hofen . viel¬
leicht wann unser hof wiederkombt , So zu Ende dieses monats vermuthet ,
findet Er sonsten was zu thun daß Er andere dinge darüber vergißt . H . Elers
( 210 ) schreibet ausfuhrlich an H . grischau und an H . Rost worauf mich be¬
ziehe , wegen der herüberkunft des H . Schwentzel will nur so lang warthen
bis wegen meiner reise eine finale resolution genohmen worden , wegen Enge
der zeit muß abbrechen und erfolget das übrige mit gelegenheit . Ich bin

Ew .hochEhrw . treuer diener C H v Canstein

472 .
( C 171 : 61 a ) ( Frgt ) dalwitz , den 25 . Julius 1711
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Es wird H . Elers schon berichtet haben , worum ich mit voriger post nicht ge -
antworthet , weilen eben von Schenckendorff , wo die gedachtniß predigt der
Seel . frau von loben gehalten worden , in berlin angelanget und vieles vor mir
zu thun gefunden habe , itzo hofe aber , alles wieder einzubringen , zuforderst
dandte von hertzen vor die mühe , welche Sie genohmen , in eröfnung dero
gedancken über das von mir ubersandte Specimen als auch vor die sinceritat ,
mit der Sie es thun wollen , dabey mochte aber etwa nicht so notig gewesen
seyn , einige entschuldigung desfals zu machen , wie doch geschehen , indem ja
hierunter kein anstoß in ansehung meiner zu fürchten ist . Nu eben mit einer
solchen höchst notigen sincerität will ihnen meine gedancken hierüber ferner
communiciren , nicht zweiflend , daß Sie nicht solte so aufgenommen werden ,
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